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Wasserstoffstrategie Österreich 
Status der Umsetzung

Summary
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Wasserstoffstrategie für Österreich
Leitbild und grundlegende Prinzipien
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Wasserstoffstrategie für Österreich
Ziele der Wasserstoffstrategie
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Wasserstoffstrategie für Österreich
Priorisierung und synchronisierter Hochlauf entscheidend
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Snapshot | Status der Wasserstoffwirtschaft in Österreich
Aktueller Bedarf

 Rund 116.000 Tonnen Wasserstoff (3,9 TWh) 
wurden 2022 in Österreich eingesetzt 

 Der eingesetzte Wasserstoff basiert fast 
ausschließlich auf Erdgas (grauer Wasserstoff)

 11 Tonnen CO2 pro Tonne 
grauer Wasserstoff

 Aktuell nur ca. 1% grüner Wasserstoff

 Elektrolysekapazität in Betrieb: 18,2 MW 
(ca. 150 MW in Planung bzw. im Bau)

 Bedarf an grünem Wasserstoff steigt, da auch 
Gesamtbedarf an Wasserstoff steigt (Faktor 10)(Q
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Snapshot | Status der Wasserstoffwirtschaft in Österreich
Elektrolyseure
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Snapshot | Hochlauf der Wasserstoffinfrastruktur in Österreich
HyPA-Map

In der HyPA-Map sind für 
Österreich derzeit 

Elektrolyseure (in Betrieb, in 
Bau/fortgeschrittener Planung), 

öffentlich zugängliche 
Wasserstofftankstellen und ein 

mögliches Wasserstoff-Startnetz 
im Jahr 2030 (auf Basis des 

ÖNIP) dargestellt. Die Landkarte 
wird regelmäßig ergänzt und 

erweitert.
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Wasserstoff in Europa 

Wo stehen andere Länder?
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Wasserstoffstrategien in Europa
Ziele der Wasserstoffstrategien

Land Veröffentlichung Elektrolysekapazität (bis 2030) Anwendungsfelder

Deutschland 06/2020 10 GW Kurzfristig: Chemie, Raffinerien

Niederlande 04/2020 3 bis 4 GW Kurzfristig: Chemie, Raffinerien, 
Lastverkehr, PKW

Frankreich 09/2020 6,5 GW Langfristig: Schiffsverkehr, 
Flugverkehr, Chemie

Italien 11/2020 4 GW Kurzfristig: Chemie, Raffinerien, 
Lastverkehr, Schienenverkehr

EU 07/2020 40 GW + 40 GW (Nachbarländer) Kurzfristig: Chemie, Raffinerien, 
Stahl, Lastverkehr, Busse/Taxis

Schweiz offen (2024?) tbd tbd

Quelle: acatech/DECHEMA 
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Installierte Elektrolysekapazitäten in Europa
Gegenüberstellung

Deutschland Österreich

Elektrolysekapazität [MW] 173 18,2

Wasserstoff-Output [GWh]* 484 51

Wasserstoff-Verbrauch [GWh] 5.111 3.480

Anteil an Verbrauch, der mit 
Wasserstoff aus Elektrolyse 
abgedeckt werden kann

0,9 % 1,5 %
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*Annahme: 4000 Volllaststunden bei 70% Wirkungsgrad

Quellen: acatech/DECHEMA sowie HyPA (Kapazitäten) und European Hydrogen Observatory (Verbrauch)
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Wasserstoff in Österreich 

Bedarfe, Infrastruktur und Ausbau, Importe
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 Mit den in der Wasserstoffstrategie 
identifizierten Elektrolyseuren von 1 GW kann 
70 % des Bedarfes von Wasserstoff im Jahr 2030 
bereitgestellt werden.

 Stark steigender Bedarf bis 2040 auf 48 TWh

 Importanteil von etwa 75 % in 2040 erwartet

 Quelle: NIP (2024)

 Importoptionen und der Anschluss an das 
European Hydrogen Backbone sind zu sichern 
(Empfehlung #9 des Beirats)

Bedarf, Produktion und Import von Wasserstoff (Szenario NIP) 

H2 2030 2040

Bedarf in Österreich 5 TWh 48 TWh

Produktion in Österreich 3,5 TWh 11,7 TWh

Importanteil 30 % 75 %
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Snapshot | Importrouten
Diversifizierte Optionen werden verfolgt, Auswahl:

A | Südkorridor | SNAM, TAG, GCA, Bayernets

 ab 2030: grüner Wasserstoff aus Algerien und Tunesien

 70% aus bestehenden Strängen umgerüstet

 Kapazität: jährlich 4,4 Mio. t Wasserstoff  (147 TWh)

 Projektkosten: 4 Mrd €

E | Südosteuropa

 u.A.: Ukraine: MoU für 
Energiepartnerschafft, 
umfasst Wasserstoff 

https://www.kmu.gov.ua/en/news/ukraina-i-avstriia-pohlybliuiut-enerhetychne-partnerstvo

https://www.kmu.gov.ua/en/news/ukraina-i-avstriia-pohlybliuiut-enerhetychne-partnerstvo
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Wasserstoff ist keine „Silver Bullet“, sondern einer von vielen 
Bausteinen der klimaneutralen Energiezukunft

Stärken

Schwächen

Chancen

Risiken

• Hohe massespezifische Energiedichte: 1 kg H2 ≙ 3 kg Benzin

• Wasserstoff kann emissionsfrei produziert werden 
(= grüner Wasserstoff, wenn grüner Strom genutzt wird)

• Größe der Produktionsanlage (leise!) ist flexibel 

• Beim Einsatz von Wasserstoff entstehen „vor Ort“ keine 
treibhausgasrelevanten Emissionen (sondern Wasserdampf)

• grüner Wasserstoff Basis für viele wichtige Verbindungen 

• Geringe volumenspezifische Energiedichte von Wasserstoff: 
(1 Liter H2 bei Umgebungsbedingungen hat nur knapp 0,1 
Gramm): Speicherung und Transport sind herausfordernd

• Wasserstoff-Nutzung oft weniger effizient als direkte 
Nutzung von Strom

• Verfügbarkeit von ausreichenden Mengen an grünem Strom 
zur Wasserstoff-Produktion

• Neue Importabhängigkeiten (kann auch als Chance gesehen 
werden sich hier neu aufzustellen)

• Preisentwicklung Strom vs andere Energieträger (Gas)

• Wettbewerbsnachteile, falls Mitbewerber Zugang zu billigerem 
Wasserstoff haben

• Pfadabhängigkeiten und Lock-in-Effekte 
(grauer und blauer Wasserstoff)

• „Last resort“ für Emissionsreduktion in Bereichen mit 
wenig anderen Alternativen (saisonale Stromspeicherung, 
Industrie, Schwerverkehr)

• Österreich als ein Innovationsführer in der Anwendung von 
Wasserstoff (v.a. Industrie)

• Wasserstoff ermöglicht die teilweise Weiternutzung der 
Gasinfrastruktur

Quelle: AEA
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Ansprechpartner

DI Wolfgang Anzengruber
Vorsitzender des Beirats der
Hydrogen Partnership Austria

wolfgang.anzengruber@hypa.at

Weitere Informationen finden Sie auf 
www.HyPA.at

Kontakt allgemein: office@hypa.at

Magdalena Lindl, MSc
HyPA Clustermanagement

Standortagentur Tirol
Ing.-Etzel-Straße 17| 6020 Innsbruck

Mobil: +43 676 843 101 279
magdalena.lindl@standort-tirol.at

DI Andreas Indinger
HyPA Management

Österreichische Energieagentur
Mariahilfer Straße 136 | 1150 Wien

Mobil: +43 664 810 78 61
andreas.indinger@energyagency.at
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